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Die  Heritage  Foundation  hat  kürzlich  eine  Studie  von  führenden
Wissenschaftlern des Zentrums für Umweltforschung und Geowissenschaften
(Center  for  Environmental  Research  and  Earth  Sciences  CERES)
veröffentlicht, in der argumentiert wird, dass die Debatte über die
Ursachen und Folgen des Klimawandels noch nicht entschieden ist, unter
anderem  weil  die  Klimamodelle  wahrscheinlich  Probleme  mit  der
Temperaturaufzeichnung  und  den  Einfluss  der  Sonnenaktivität  auf  das
Klima nicht berücksichtigen.

Was die Temperaturaufzeichnungen betrifft, so weist die Studie darauf
hin,  dass  es  drei  Hauptquellen  für  lokale  Temperaturen  gibt,  die
gemittelt und kombiniert werden, um „globale Durchschnittstemperaturen“
zu erhalten: Oberflächenstationen, die sowohl landgestützte als auch
ozeangestützte  Temperaturmessungen  umfassen,  Satellitenmessungen  und
Wetterballonmessungen.  In  der  Studie  wird  beschrieben,  wie  die
Durchschnittswerte ermittelt und weitergegeben werden. Das von CERES
festgestellte Problem, auf das auch andere, darunter wiederholt Anthony
Watts,  hingewiesen  haben,  besteht  darin,  dass  die  Aufzeichnung  der
Temperaturen  durch  eine  anhaltende  Verzerrung  der  Wärmeentwicklung
gekennzeichnet  ist,  die  auf  die  falsche  Platzierung  der
Oberflächenstationen  zurückzuführen  ist.

CERES zeigt, dass der IPCC dieses und andere Probleme im Zusammenhang
mit  den  Aufzeichnungen  der  Oberflächenstationen,  wie  sie  in  den
verunreinigten  homogenisierten  Temperaturdatensätzen  zum  Ausdruck
kommen, nicht angemessen berücksichtigt. Die Untersuchungen von CERES
legen nahe, dass die Temperatur-„Daten“ des IPCC bis zu 40 Prozent höher
liegen, als es der Fall wäre, wenn die Verzerrung durch den städtischen
Wärmeinseleffekt  und  die  fehlerhafte  Homogenisierung  angemessen
berücksichtigt  würden.

Was die natürlichen, das Klima beeinflussenden Faktoren betrifft, so hat
das IPCC nur zwei natürliche Faktoren modelliert und eine Reihe anderer
ignoriert:  vulkanische  Aktivität  und  Sonneneinstrahlung
(Sonnenaktivität).  Interessanterweise  hat  der  IPCC  nur  eine  einzige
Schätzung untersucht, die zufällig darauf hindeutet, dass die Sonne beim
jüngsten Klimawandel keine messbare Rolle gespielt hat, obwohl CERES
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mindestens  27  verschiedene  Schätzungen  der  langfristigen
Sonneneinstrahlung seit 1850 ermittelt hat. Andere Schätzungen zeigen
einen größeren Einfluss auf die Temperaturen, sowohl dekadisch als auch
über längere Zeiträume. CERES schreibt:

Wir … haben Bedenken hinsichtlich des Umgangs des IPCC mit der laufenden
wissenschaftlichen Debatte über die Veränderungen der Sonnenaktivität
(TSI) seit 1850. Die von den Computermodell-Simulationen verwendete TSI-
Schätzung,  die  zur  IPCC-Analyse  beitrugen,  wurde  garantiert,  um  zu
zeigen,  dass  die  globale  Erwärmung  „größtenteils  vom  Menschen
verursacht“  wurde.  Wir  haben  jedoch  mindestens  27  verschiedene
Schätzungen für die Veränderungen der TSI seit 1850 ermittelt. Mehrere
dieser  Schätzungen  deuten  darauf  hin,  dass  die  globale  Erwärmung
„größtenteils natürlich“ ist, und mehrere deuten darauf hin, dass die
globale  Erwärmung  eine  Mischung  aus  natürlichen  und  vom  Menschen
verursachten  Faktoren  ist.

Die Behauptung des IPCC, dass die Wissenschaft feststeht und dass der
Mensch und nicht die Natur für den gesamten oder den größten Teil des
gegenwärtigen Klimawandels verantwortlich ist, wurde anscheinend durch
die vom IPCC ausgewählten Datensätze vorherbestimmt. Dies deutet darauf
hin, dass der IPCC das gewünschte Ergebnis kannte und seine Prämissen
darauf ausgerichtet hat. CERES:

Wir kommen daher zu dem Schluss, dass der IPCC bei seinen Aussagen über
die  Entdeckung  und  die  Zuordnung  zu  einem  bestimmten  Phänomen  zu
selbstsicher und voreilig war. Die wissenschaftliche Debatte ist noch
nicht  abgeschlossen.  Unserer  Meinung  nach  ist  die  wissenschaftliche
Gemeinschaft noch nicht in der Lage festzustellen, ob die beobachteten
Temperaturveränderungen seit den 1800er Jahren „größtenteils natürlich“,
„größtenteils vom Menschen verursacht“ oder „eine Mischung aus beidem“
sind.

Die  wissenschaftliche  Debatte  darüber,  wie  viel  von  der  globalen
Erwärmung  vom  Menschen  verursacht  wird  und  wie  viel  natürlichen
Ursprungs  ist,  ist  noch  nicht  geklärt.

Quelle: The Heritage Foundation

Link:
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